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75 Jahre Gehörlosen-
Sportverein Zürich
Der älteste und grösste Gehörlosen-Sportverein der Schweiz
begeht im Mai 1991 die 75-Jahr-Jubiläumsfeier mit internationalen

Turnieren in den Sparten Fussball (Herren und Damen),
Volleyball (Herren und Damen), Tischtennis, Schiessen und
Kegeln.

12 Jahre Fr. 6.-. In diesem
Preis ist die Schiffahrt und der
Imbiss inbegriffen. Anmeide-
schluss:31. März 1991. Diean-
gemeldeten Teilnehmer
erhalten nach Bezahlung mit
dem Einzahlungsschein die
Karten per Post zugestellt.
Nach 2V2 Stunden Schiffahrt
wird der Begrüssungsabend
in der Saalsporthalle stattfinden.

17.30 Uhr: Begrüssungsabend
mit Wirtschaftsbetrieb

in der Saalsporthalle in Zürich
(Eintritt frei) bis 24.00 Uhr.
(Tram Nr. 13 bis Saalsporthalle)

Freitag, 10. Mai 1991
Internationale Turniere und
Kameradschaftsabend
10.00 Uhr: Internationale
Turniere (Herren- und Damen-
Fussball, Herren-Volleyball,
Tischtennis, Schiessen und
Kegeln) (Eintritt frei) bis 18.00
Uhr.

Am zweiten Maiwochenende
steigt in Zürich das grosse
GSVZ-Jubiläumsfest mit vielen

sportlichen Attraktionen.

Bis heute haben sich so viele
Mannschaften angemeldet:
Herren-Fussball: 17
(davon 10 Ausland)
Damen-Fussball: 5
(davon 3 Ausland)
Herren-Volleyball: 8
(davon 5 Ausland)
Damen-Volleyball: 9
(davon 5 Ausland)
Tischtennis: 8
(davon 7 Ausland)
Schiessen: 7
(davon 2 Ausland)

Teilnehmer aus dem Ausland
Deutschland, Holland,
Schweden, Finnland, Dänemark,

Russland, England,
Frankreich, Irland, Belgien.
Das Programm sieht wie folgt
aus (Änderungen vorbehalten):

Donnerstag, 9. Mai 1991
(Auffahrt)
Schiffahrt auf dem Zürichsee
und Begrüssungsabend
14.00 Uhr. Treffpunkt auf dem
Schiffsteg «Bürkliplatz» in
Zürich. Das reservierte Schiff
«Linth» wird um 14.30 Uhr
abfahren. Anmeldung ist
erforderlich, da max. 300 Personen

in der Reihenfolge der
Anmeldung zugelassen werden.

Preise: Erwachsene/Jugendliche

Fr. 12-, Kinder bis

9./10./11. Mal 1991

10.00 Uhr: Wirtschaftsbetrieb
und ab 18.00 Uhr
Kameradschaftsabend in der
Saalsporthalle (Eintritt frei)
bis 24.00 Uhr.
Samstag, 11. Mai 1991
Internationale Turniere,
Jubiläumsbankett und Abendunterhaltung

08.00 Uhr: Fortsetzung der
Turniere (Eintritt frei) bis 14.00
Uhr.

08.00 Uhr: Wirtschaftsbetrieb
in der Saalsporthalle bis 15.00
Uhr.
17.30 Uhr: Jubiläums-Bankett
mit warmem und kaltem
Schweizer-Buffet im Festsaal
«Schützenhaus» Albisgüetli
in Zürich bis 20. 00 Uhr. Die
Anmeldung ist erforderlich.
Preise Erwachsene/Jugendliche

Fr. 75-, Kinder bis 12 Jahre
Fr. 35.-. Bankett (ohne

Getränke) und Eintritt zur
Unterhaltung sind in diesem Preis
eingeschlossen. Anmelde-
schluss: 31. März 1991. Nach
Bezahlung mit dem
Einzahlungsschein erhalten die
Angemeldeten die Bankett-
karte(n) per Post zugestellt.
20.00 Uhr: Jubiläums-Abend-
unterhaltung mit Ehrungen,
Preisverteilungen, Tombola,
Theater, Tanz usw. bis 24.00
Uhr. Eintrittspreis: Fr. 20-
ohne Bankett (keine
Voranmeldung). (Tram Nr. 13 bis
Endstation Albisgüetli) Tombola:

6 Haupttreffer und mehr
als 500 Preise im Wert über
10000 Franken.

Anmeldungen für Schiffahrt
und Bankett
Einzahlungsscheine können
schriftlich beim OK-Sekretär
Walter Zaugg, Zeigstrasse 63,
8610 Uster, bezogen werden.
Die offizielle Jubiläumsschrift
erscheint Mitte März 1991.
Wir heissen schon heute alle
Gehörlosen und Hörenden
von nah und fern in der Lim-
matstadt herzlich willkommen.

Das OK GSV Zürich

SGSV-Info
(Isu) Im Sportbericht in der GZ
vom 15. Februar auf Seite 7
hat sich ein Fehler eingeschlichen.

Richtig ist: Die
Weltwinterspiele in Banff/Kanada
finden nicht 1992, sondern
dieses Jahr, vom 28. Februar
bis 8. März, statt.
Folgende Sportler sind für
Kanada selektioniert:

Ski alpin
Werner Stäheli
Christian Matter
Roland Schneider
Christoph Sidler
Chantal Audergon
Katja Tissi

Ski nordisch
Urban Gundi
Daniel Gundi
Robert Mader
Die Ankunft der Ski-Delegation

am Flughafen Kloten ist
am 11. März, um 11.20 Uhr
(Flug Swissair 553).

Club d'échecs
suisse des
déficients auditifs
CESDA

Schweizerischer
Schachverein

fur Horbehmderte
SSVH

Schachaufgabe
für März 1991
Weiss zieht und setzt in drei
Zügen matt.

Kontrollstellung
Weiss: Ka 1, Da 2, Tg 3, Lf 2, Sc
3, f 4
Schwarz: Kf 1, Tg 2, Sg 1

In der abgebildeten Stellung
geht es darum, den schwarzen

König in drei Zügen matt
zu setzen. Eine rätselhafte und
vergnügliche Schachaufgabe,

für deren Lösung einige
Zeit aufgewendet werden
muss. Komponiert wurde diese

Aufgabe im Jahre 1962 von
Werner Speckmann für die
damalige deutsche Schachzeitung

«Die Schwalbe» und
wurde an derSchacholympia-
de in Amsterdam 1962 mit
dem 1. Preis ausgezeichnet.
Viel Vergnügen beim Lösen
dieser Aufgabe und liebe
Schachgrüsse von Eurem
Schachonkel Willy Widmer,
Uetlibergstrasse 24, 8045
Zürich.

Zum Schmunzeln
Zwei Buben unterhalten sich:
«Ist Schwarz eine Farbe?» -
«Ja, natürlich.» - «Ist Weiss
eine Farbe?» - «Aber ja
doch!» - «Ah, dann haben wir
also doch einen Farbfernseher

zu Hause!»

* * *
Im Stadthaus beantragtein
Indianer eine Namensänderung.

Der Beamte fragt ihn
nach seinem gegenwärtigen
Namen. «Grosser Adler, der
vom Himmel fällt», antwortet
der Indianer. «Und wie möchten

Sie denn in Zukunft
heissen?» - «Plumps!»
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